
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern

Band (Jahr): - (1858)

Heft 415-416

PDF erstellt am: 29.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Nr. 41ft.

Hermann Kinkelin.
Heber Convergenz unendlicher Reihen.

(Vorgetragen mn 13. Februar 1858.)

I.
Der nachstehende Aufsatz enthält:

1) Eine elementare Ableitung und theilweise
Verallgemeinerung der von Morgan und
Bertrand aufgestellten Criterien für die Convergenz

unendlicher einfacher Eeihen.

2) Die Anwendung derselben auf die Beurtheilung
einfacher bestimmter Integrale.

3) Criterien für die Convergenz mehrfacher Reihen.

II.
Jede unendliche Reihe, deren Convergenz streitig

ist, lässt sich auf eine Reihe

1) 2ux ut + u2 •+- n8 + in inf.

zurückführen, deren Glieder sämmtlich positiv sind und
in's Unendliche abnehmen. Sei ferner ux eine continuir-
liche Funktion von x, in der Weise, dass wenn « eine

positive Grösse •< 1 bezeichnet, ux+<x nicht'unendlichmal

grösser als ux und ux+i ist, so convergirt oder di-

vergirt obige Reihe simultan mit

.S a_ ux at u( + a_ u_ + in inf.,

wo at, &2, sämmtlich endliche Grössen > 0 bezeioh-

nen, oder mit

2) __ v_ vt + v_ -f v3 + in inf.,
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